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Einbruchhemmende Nachrüstung von Verglasungen
Mit zusätzlich applizierten leichten Polycarbonattafeln lassen sich Verglasungen direkt vor Ort nachträglich so 
ausrüsten, dass sie für Wohngebäude einen nach polizeilicher Empfehlung ausreichenden Schutz gegen Einbrüche 
bieten. Bestehende Verglasungen können so auf wirtschaftliche Weise gegen Einbruch geschützt werden, ohne 
wesentliche Elemente der Verglasung und ihrer Einfassung auszutauschen.

Einfamilien- und Reihenhäuser, 
aber auch Wohnungen in Mehr-
familienhäusern sind häufig von 
Einbrüchen betroffen. Die größte 
Angriffsfläche bieten verglaste 
Fenster und Türen. Besonders in 
privaten Bestandsbauten sind oft 
keine angriffhemmenden Vergla-
sungen eingebaut. Die am häu-
figsten verwendeten Glasscheiben 
gewähren einen Einbruchschutz 
von weniger als einer Minute, was 
viel zu kurz ist, um Diebstähle zu 
verhindern.

Durch Austausch der konventio-
nellen Glasscheiben können beste-
hende Fenster meist mit einer 
einbruchhemmenden Sicher-
heitsverglasung aus schlagfestem 
Verbundglas versehen werden. 

Allerdings ist der vollständige 
Austausch der Verglasung durch 
Sicherheitsglas mit einem hohen 
Aufwand und erheblichen Kosten 
verbunden.

Das Produkt und seine Innovation
Ziel einer FuE-Kooperation der 
SILATEC Sicherheits- und Laminat-
glastechnik GmbH mit dem Lehr-
stuhl für Tragkonstruktion der 
Universität Siegen war es, ein 
wirtschaftliches Verfahren zu 
entwickeln, das eine nachträgliche 
Erhöhung der Angriffhemmung 
bestehender Verglasungen ohne 
deren Austausch ermöglicht.

Hierzu wurde nach technischen 
Lösungen gesucht, bestehende 
Verglasungen vor Ort mit einer 

Polycarbonattafel so zu verkleben, 
dass eine höhere Widerstands-
klasse ohne Einbuße von Transpa-
renz erreicht wird. Die Herausfor-
derung lag vor allem darin, einen 
dauerhaft beständigen Haftver-
bund zwischen den Schichten Glas 
(fest, harte Oberfläche) und Poly-
carbonat (schlagzäh und leicht) 
ohne zusätzlichen Druck und 
thermische Belastungen direkt 
am Einbauort zu erzielen.

Verbunden mit der wissenschaft-
lichen Betreuung des gesamten 
Kooperationsprojekts wurden an 
der Universität Siegen diverse 
Querschnittsaufbauten ent-
wickelt, konstruktive Ausar-
beitungen vorgenommen und 
experimentelle Untersuchungen 



Zweischeiben-Isolierglas mit nachträglich 
applizierter Polycarbonattafel

ZIM-ERFOLGSBEISPIEL |  KOOPERATIONSPROJEKTE NR. 203

sowie numerische Simulationen 
durchgeführt. Die Definition der 
Prozessparameter und die Ent-
wicklung der Prozesskette oblag 
der SILATEC, die das gesamte Her-
stellungsverfahren zur Praxisreife 
brachte.

Die Entwicklung führte zu einem 
anwendungsbereiten Verfahren, 
mit dem vor Ort an bestehenden 
Verglasungen Polycarbonatta-
feln kostengünstig appliziert 
werden können. Diese werden 
in das vorhandene Rahmensys-
tem integriert, ohne wesentliche 
Elemente auszutauschen. Die 
neuartige Verglasung erreicht die 
höchste Widerstandsklasse P5A 
für Durchwurfhemmung nach 
DIN EN 356 und bietet damit nach 
polizeilichen Empfehlungen einen 
ausreichenden Einbruchschutz für 
Verglasungen im Wohnungsbau. 
Zusätzlich wird eine um bis zu 
20 Prozent verbesserte Wärme-
dämmung erzielt. 

Der Markt und die Kunden
Mit dem kostengünstigen, am 
Einbauort einsetzbaren Verfahren 
zur Nachrüstung von bestehen-
den Verglasungen mit nachge-
wiesener Gebrauchstauglichkeit 
und Widerstandsklasse hat die 
SILATEC unter den Aspekten der 

Wirtschaftlichkeit und Nachhal-
tigkeit ein Alleinstellungsmerk-
mal erzielt. Dadurch erhält das 
Unternehmen den Zugang zu 
einem neuen Marktsegment mit 
sehr großem Potenzial an Kunden, 
insbesondere Eigentümern von 
Wohnbauten.

Die Kooperationspartner
Die 1998 gegründete SILATEC 
Sicherheits- und Laminatglas-
technik GmbH ist ein Familien-
betrieb in zweiter Generation. Als 
weltweit führender Hersteller von 
Glas-Polycarbonat-Verbundtafeln 
bietet das Unternehmen Sicher-
heitssonderverglasungen für 
die unterschiedlichsten Einsatz-
zwecke an.

Am Lehrstuhl für Tragkonstruk-
tion der Universität Siegen werden 
den Studierenden Kenntnisse für 
Entwurf und Dimensionieren 
unterschiedlicher, auch komplexe-
rer Tragwerke vermittelt. Zu den 
Forschungsschwerpunkten gehört 
der konstruktive Glasbau.

Infos zum Projekt

Laufzeit: 07/2018 bis 06/2020

Projektform: Kooperationsprojekte

Technologiefeld: Bautechnologien

 
Ansprechpartner 

SILATEC Sicherheits- und 
Laminatglastechnik GmbH 
Bürgermeister-Graf-Ring 18 
82538 Gelting 
www.sicherheitsglas.de

 
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Thorsten Weimar 
Universität Siegen 
Lehrstuhl für Tragkonstruktion 
Hölderlinstraße 3 
57076 Siegen 
www.architektur.uni-siegen.de/tragkonstruktion

Infos zum Programm

Das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand 
(ZIM) des Bundes minis terium für  Wirtschaft und 
Energie fördert technologie- und branchenoffen:

• Einzelprojekte
• Kooperationsprojekte
• Innovationsnetzwerke
sowie im Vorfeld Durchführbarkeitsstudien.

Infos und Beratung zu Kooperationsprojekten 
AiF Projekt GmbH 
Telefon 030 48163-451 
www.zim.de

Impressum

Herausgeber 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
Öffentlichkeitsarbeit 
11019 Berlin 
www.bmwi.de

Stand 
März 2021

Gestaltung 
AiF Projekt GmbH, Berlin

Bildnachweis 
Seite 1: thombach – stock.adobe.com 
Seite 2: Universität Siegen, Lehrstuhl für 
Tragkonstruktion

http://www.bmwi.de

	Einbruchhemmende Nachrüstung von Verglasungen
	Das Produkt und seine Innovation
	Der Markt und die Kunden
	Die Kooperationspartner
	Infos zum Projekt
	
Ansprechpartner

	Infos zum Programm
	Impressum




